
Schulcurriculum evangelische Religion G9 ab 2019  Kre Klasse 5  
 
 

Jahrgangsstufe 5 
Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 
Offen werden für Mitschüler/die anderen; gemeinsam achtsam werden für unsere Schule und (Um)Welt 
Bezogen auf das Buch „Ortswechsel 5/6“ Claudius Verlag 
 

Unterrichtsvorhaben Schwerpunkt Kompetenzentwicklung Inhaltsfeld Inhaltlicher Schwerpunkt 

Woran glaube ich? 
Woran glauben andere? 
 
 
Kap.10 „Verwandt“ 

Die Schülerinnen und Schüler  
 beschreiben Grunderfahrungen des 

Menschen, die Ausgangspunkte religiösen 
Fragens sein können (SK/WK) 

 entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und 
Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten (SK/DK) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. 
nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen 
und Überzeugungen und stellen diese dar 
(HK/DK) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen 
in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese (UK) 
 
 

K36,37,38,39,40,41 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im 
Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
 

IF 6 / IS: Glaube und Lebensgestaltung bei 
Menschen jüdischen, christlichen und 
islamischen Glaubens 
IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im 
Lebens- und Jahreslauf  

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
 Über mich selbst nachdenken: Ich 

habe eine Geschichte in meiner 
Familie 

 Die anderen wahrnehmen: Jeder hat 
eine eigene Geschichte in seiner 
Familie 

 Religiöse Familiengeschichten: 
Welche Rolle der Glaube bei uns 
spielt 

 Religiöse Feiern: Wie es bei uns 
feierlich wird 

 Religiöse Orte: Da bin ich schon 
gewesen – oder: Da gehe ich immer 
hin 

 

Regeln für ein gutes 
Miteinander 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren und beschreiben religiöse 

Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen (SK/WK) 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und 
Verantwortung 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 3: Jesus, der Christus 
 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
 Die biblische Figur (Mose, Abraham) 

aus dem ersten Unterrichtsvorhaben 
wird hier wieder aufgegriffen 



Kap. 6 „Ich und die 
Anderen“ 
Kap. 5 
„Unterbrecher“ 
 
 
 
 
 
 
 

 beschreiben auf einem grundlegenden 
Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in 
Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie 
zu Lebensgeschichten anderer Menschen 
(SK/DK) 

 identifizieren und erschließen 
unterschiedliche grundlegende Formen 
religiöser Sprache (z. B. biblische Erzählung, 
Psalm, Gebet, Lied) (MK) 

 beschreiben bei eigenen Urteilen die zu 
Grunde gelegten Maßstäbe (UK) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. 
nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen 
und Überzeugungen und stellen diese dar 
(HK/DK) 

 gestalten einfache religiöse Handlungen der 
christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) 
mit oder lehnen eine Teilnahme begründet 
ab (HK/GK) 

  
K1,11,32,33,34,35, 6 

 Nachdenken über den Sinn von 
Regeln 

 10 Gebote 
 Klassenregeln erstellen und 

bewerten 
Didaktisch-methodische Hinweise / 
digitale Bildung: 

 z.B. Projekt „Einführung in die Bibel“ 
 z.B. Erstellen der Klassenregeln in 

Absprache mit z.B. Politik, Deutsch, 
Kunst  

 

 
 

 Was feiern wir 
eigentlich an 
Weihnachten und 
Ostern? 
 
 
Kap. 11“Pausen 
und Rhythmen“ 

Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und 

Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK/WK) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler 
biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse 
dar (SK/DK) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende 
und kulturprägende Bedeutung religiös 
begründeter Lebensweisen (SK/DK) 

 geben Inhalte religiös relevanter Medien 
mündlich und schriftlich wieder (MK) 

 kommunizieren mit Vertreterinnen und 
Vertretern eigener sowie anderer religiöser 

IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
 

IF 3 / IS: Jesus aus Nazareth in seiner Zeit 
und Umwelt  
IF 5 / IS: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und 
Bedeutung 
IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im 
Lebens- und Jahreslauf  
 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
 Rituale rund um Weihnachts- und 

Osterfest sammeln und ordnen 
 christliche Tradition/christlichen 

Hintergrund der Feste reflektieren 
 Säkulares und Religiöses 

unterscheiden, Unterschiede 
begründen 



und nichtreligiöser Überzeugungen 
respektvoll und entwickeln Möglichkeiten 
und Voraussetzungen für ein respektvolles 
und tolerantes Miteinander. (HK/DK) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden 
Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 
Bewältigung gegenwärtiger 
Lebenswirklichkeit (HK/GK) 
 

KK 43,44,45,46,47 

 
Didaktisch-methodische Hinweise / 
digitale Bildung: 

 z.B. Projekt „Einführung in die Bibel“ 
 z.B. Gestaltung eines 

Weihnachtsgottesdienstes 
 z.B. Zusammenarbeit mit Fächern 

Musik, Kunst zur Gestaltung des 
Gottesdienstes 

 

Ist Gott da? Menschen 
erzählen von ihren 
Erfahrungen mit Gott 
 
Kap. 4 „Ich bin da“ 

Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben Grunderfahrungen des 

Menschen, die Ausgangspunkte 
religiösen Fragens sein können 
(SK/WK) 

 beschreiben auf einem grundlegenden 
Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in 
Beziehung zu ihrer eigenen Biografie 
sowie zu Lebensgeschichten anderer 
Menschen (SK/DK) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler 
biblischer Aussagen und Einsichten 
für das heutige Leben und stellen ihre 
Ergebnisse dar (SK/DK) 

 finden zielgerichtet Texte in der Bibel 
(MK) 

 erschließen biblische Texte mit 
grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. 
Inhaltsverzeichnis, Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und 
ordnen sie ein (MK) 

 identifizieren und erschließen 
unterschiedliche grundlegende 
Formen religiöser Sprache (u. a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, 
Lied) (MK) 

IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der 
Glaube an Gott 
IF 5 / IS: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und 
Bedeutung  
 
Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Über mein Bild von Gott 
nachdenken 

 Die anderen wahrnehmen: 
unterschiedliche Vorstellungen 
von Gott 

 Unsere Gottesbilder haben eine 
Geschichte 

 Menschen in der Bibel erzählen 
von ihren Erfahrungen mit Gott: 
z.B. Abraham, Josef, Mose, David, 
Jesus, Paulus 

 Menschen von heute erzählen 
von ihren Erfahrungen mit Gott 

Didaktisch-methodische Hinweise / 
digitale Bildung: 

 z.B. Mein Bild von Gott malen – 
Bilder vergleichen 



 vergleichen eigene mit fremden 
Erfahrungen in Bezug auf religiöse 
und ethische Fragen und bewerten 
Antworten (UK) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. 
nichtreligiöse Erfahrungen, 
Vorstellungen und Überzeugungen 
und stellen diese dar (HK/DK) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden 
Charakter biblischer Texte Entwürfe 
zur Bewältigung gegenwärtiger 
Lebenswirklichkeit, (HK/GK) 
 

K8,9,10,11,12,13,30,31,32,33,34,35 

 z.B. Abraham, Mose, … malt ein 
Bild von Gott 

 z.B. Projekt: „Gottes Buch?“ –
Kennenlernen der Bibel  

 
 
 

Mensch und Welt als 
Schöpfung Gottes 
entdecken 
 
Kap .7 „Es werde 
Licht“ 

Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben Grunderfahrungen des 

Menschen, die Ausgangspunkte 
religiösen Fragens sein können, 
(SK/WK) 

 identifizieren in eigenen Erfahrungen 
und Überzeugungen religiöse Bezüge 
und Fragen (SK/WK) 

 entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn 
und Ziel der Welt sowie der eigenen 
Existenz und formulieren mögliche 
Antworten, (SK/DK) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler 
biblischer Aussagen und Einsichten 
für das heutige Leben und stellen ihre 
Ergebnisse dar, (SK/DK) 

 identifizieren und erschließen 
unterschiedliche grundlegende 
Formen religiöser Sprache (u. a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, 
Lied), (MK) 

 recherchieren angeleitet, auch in 
webbasierten Medien, Informationen 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und 
Verantwortung 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
 

IF 1 / IS: Verantwortung in der Welt als 
Gottes Schöpfung 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der 
Glaube an Gott 
IF 5 / IS: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und 
Bedeutung  
 
Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Ich bin einmalig: Über mich als 
Geschöpf Gottes nachdenken 
(Anknüpfung an UV1) 

 Die Welt als Schöpfung Gottes 
wahrnehmen 

 Die biblischen 
Schöpfungserzählungen 
kennenlernen 

 Weltentstehung und 
Schöpfungsglauben 
unterscheiden 

 Beispiele für Bewahrung der 
Schöpfung im alltäglichen Umfeld  



zu religiös relevanten Themen und 
geben sie adressatenbezogen weiter. 
(MK) 

 bewerten ansatzweise individuelle 
und gesellschaftliche 
Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe. 
(UK) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden 
Charakter biblischer Texte Entwürfe 
zur Bewältigung gegenwärtiger 
Lebenswirklichkeit, (HK/GK) 

 planen, gestalten und präsentieren 
fachbezogene Medienprodukte 
adressatengerecht und nutzen 
Möglichkeiten des digitalen 
Veröffentlichens und Teilens. (HK/GK) 

 
K 2,3,4,5,6,7, 

Didaktisch-methodische Hinweise / 
digitale Bildung: 

 Schulhomepage – Initiative zum 
bewussten Umgang mit 
Ressourcen in der Schule 

 

Wie kann ich mit Gott 
reden? Angst und 
Geborgenheit in Gebeten 
und Psalmen (Dieses 
Unterrichtsvorhaben ist 
optional, d.h. nicht 
notwendig zur 
vollständigen Umsetzung 
des KLP.) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben Grunderfahrungen des 

Menschen, die Ausgangspunkte 
religiösen Fragens sein können 
(SK/WK) 

 identifizieren in eigenen Erfahrungen 
und Überzeugungen religiöse Bezüge 
und Fragen (SK/WK) 

 entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn 
und Ziel der Welt sowie der eigenen 
Existenz und formulieren mögliche 
Antworten (SK/DK) 

 beschreiben auf einem grundlegenden 
Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in 
Beziehung zu ihrer eigenen Biografie 
sowie zu Lebensgeschichten anderer 
Menschen (SK/DK) 

IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der 
Glaube an Gott 
IF 5 / IS: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und 
Bedeutung  
 
Mögliche Unterrichtsbausteine: 

 Fragen persönlicher Spiritualität – 
Wie kann ich mit Gott sprechen? 
Wann (und warum) spreche ich 
mit Gott? (Wie) ist Gott in 
Gebeten erfahrbar? 

 Unterschiedliche Weisen des 
Sprechens mit Gott 
unterscheiden: z.B. Klage, Bitte, 
Dank 



 identifizieren und erschließen 
unterschiedliche grundlegende 
Formen religiöser Sprache (u.a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, 
Lied) (MK) 

 vergleichen eigene mit fremden 
Erfahrungen in Bezug auf religiöse 
und ethische Fragen und bewerten 
Antworten (UK) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. 
nichtreligiöse Erfahrungen, 
Vorstellungen und Überzeugungen 
und stellen diese dar (HK/DK) 

 gestalten einfache religiöse 
Handlungen der christlichen Tradition 
(u.a. Gebet und Lied) mit oder lehnen 
eine Teilnahme begründet ab (HK/GK) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden 
Charakter biblischer Texte Entwürfe 
zur Bewältigung gegenwärtiger 
Lebenswirklichkeit, (HK/GK) 
 
K30,31,32,33, 

 Psalmen als Ausdruck von Angst 
(z.B. Psalm 22) und 
Gottvertrauen (z.B. Psalm 23) 

  Ein eigenes Gebet/ einen 
eigenen Psalm formulieren 

 Beten wie Jesus: Das Vaterunser 
 

Didaktisch-methodische Hinweise / 
digitale Bildung: 

 z.B. Fürbitten im Rahmen des 
Einschulungsgottesdienstes 
verfassen 

 

 


